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Waltrop. Schon seit mehre-
ren Monaten ist es ein offe-
nes Geheimnis, dass an der
Spitze von Teutonia SuS Wal-
trop ein Führungswechsel an-

steht. Bei der Jahreshauptver-
sammlung jüngst im soge-
nannten „VER1HEIM“ am
Sportzentrum Nord war es so
weit, verkündete der langjäh-

rige Vorsitzende Stephan
Oberkönig offiziell sein Aus-
scheiden aus dem Amt.

Seine Worte waren geprägt
von Dankbarkeit und Ver-
bundenheit gegenüber den
Mitgliedern des Vereins: „Ich
glaube an diesen Verein.
Wenn ich in die heutige Run-
de schaue, sehe ich viele Ge-
sichter, für die wir hier das
tun, was wir tun. Wir haben
eine Verantwortung und ich
glaube an Teutonia SuS als
Institution in Waltrop und
im Lokalsport.“ Die Neuwahl
des Vorstands wurde somit
unausweichlich. Einstimmig
gewählt zum Vorsitzenden
wurde Stadionsprecher Pat-
rick Franken.

„In den vergangenen Mo-
naten hatte ich viele Fragen,
bekam viele Antworten und
habe bemerkt, dass dieser
Verein vor allem einen Wert

hat: die Gemeinschaft. Ich
will ein Teil dieser sein, denn
ich habe Bock auf diesen
Haufen“, erklärte Franken in
seiner Antrittsrede.

Die weiteren Wahlen der
übrigen vakanten Positionen
waren eher Formsache. Peter
Poslednik führt das Amt des
stellvertretenden Vorsitzen-
den aus. Der Posten des drit-
ten Vorsitzenden entfiel auf-
grund einer Satzungsände-
rung. André Pastucha ist
künftig als Geschäftsführer
im Vorstand tätig. Thomas
Wilk scheidet fortan aus der
Geschäftsführung Bereich
Marketing aus, steht dem
Vorstand aber unterstützend
weiterhin zur Seite. Thema
bei der Versammlung waren
auch die Aufnahme neuer
Abteilungen wie der neu ge-
gründeten Tanzgemeinschaft,
der Geh-Fußballer sowie der

bereits etablierten Überge-
wichtigen-Fußballmannschaft
Teutonia Vikings, zu der
auch der neue Vorsitzende
Patrick Franken gehört.

Darüber hinaus präsentierte
Franken Pläne für neue Kom-
munikationskanäle wie eine
moderne Website und eine
WhatsApp-Community, um
die Mitglieder besser zu ver-
netzen. Die Versammlung
endete mit der Ehrung lang-
jähriger Mitglieder. Demnach
feiern 25 Jahre Mitglied-
schaft: Norbert und Dietmar
Althusmann, Günter Baum-
höfner, Bernd Focke, Thomas
Kaller, Franz Josef Merten,
Hermann Mierswa, Marco
Petrat, Walter Schäferhoff,
Roger Thiedecke und Tho-
mas Tetzner. Für 50 Jahre
wurde Thomas Brinker, für
60 Jahre Franco Weisseneg-
ger geehrt.

Franken folgt auf Oberkönig
Fußball Im Vorstand von Teutonia SuS Waltrop findet ein Führungswechsel statt.

Bilden den Vorstand von Teutonia SuS Waltrop: (v.l.) André
Pastucha (Geschäftsführer) Patrick Franken (Vorsitzender)
und Peter Poslednik (stellv. Vorsitzender). FOTO VEREIN

Von Olaf Nehls

Oer-Erkenschwick. Eine gro-
ße Überraschung ist das si-
cher nicht mehr, erwähnt
werden sollte es aber den-
noch. Seit dem vergangenen
Sonntag ist es nun amtlich,
dass in der Kreisliga B3 zwei
Mannschaften aus Oer-Er-
kenschwick auf den Plätzen
eins und zwei landen wer-
den, die zum Aufstieg in die
Kreisliga A berechtigen.

FC 26, Grün-Weiß und
Spvgg. Erkenschwick II ha-
ben vor den letzten vier
Spieltagen einen so deutli-
chen Vorsprung auf den Rest
der Liga, dass sie nicht mehr
einzuholen sind. Schon seit
dem vierten Spieltag belegen
die drei OE-Mannschaften die
ersten drei Tabellenplätze in
der Liga. Und am vergange-
nen Sonntag konnten alle
drei Teams ihre Spiele gewin-
nen. Der FC 26 Erkenschwick
(2:0-Sieger gegen Westfalia
Vinnum) und Grün-Weiß
(8:0 bei SC Marl-Hamm II)
haben jetzt beide 68 Punkte.
In Lauerstellung befindet sich
mit 66 Punkten die Spvgg.
Erkenschwick II, für die das
8:1 gegen die SG Titania/RW
Erkenschwick II der elfte Sieg
im elften Rückrundenspiel
war.

Vier Spieltage vor Schluss
hat der Tabellenvierte Kül-
türspor Datteln 53 Punkte,
kann maximal noch auf 65
Punkte kommen. Es steht al-
so fest, dass FC 26, GWE und
Spvgg. II auf den Plätzen eins
bis drei landen werden. Al-
lein die Reihenfolge ist voll-
kommen offen, zumal es ja
auch noch die direkten Duel-
le geben wird. Wie zum Bei-

spiel die Begegnung am kom-
menden Sonntag am Nuß-
baumweg. Dort treffen dann
Grün-Weiß und die Spvgg. II
aufeinander.

Mit einem Sieg würden die
Schwarz-Roten die „Frösche“
überholen. Auch bei einem
Unentschieden wäre noch
nicht alles entschieden. Dann
müsste die Spvgg.-Reserve
aber hoffen, dass Grün-Weiß
oder FC 26, die sich am letz-
ten Spieltag (26. Mai) noch
gegenüberstehen, irgendwo
noch Punkte liegen lassen.

Am Saisonende könnte so-
gar die kuriose Situation ent-

stehen, dass alle drei Teams
punktgleich die Spielzeit be-
enden, die dann in eine Ver-
längerung gehen müsste. Das
Torverhältnis spielt in den
Kreisligen für die Platzierun-
gen bekanntlich keine Rolle.

Tordifferenz ist für die
Platzierung nicht relevant

In den Durchführungsbestim-
mungen des Fußballkreises
Recklinghausen heißt es dazu
unter Punkt 2.3: „Bei Punk-
tegleichheit entscheidet die
Anzahl der Nichtantritte der
betroffenen Mannschaften zu
den angesetzten Pflichtspie-

len des Ligaspielbetriebes im
betreffenden Spieljahr ohne
Rücksicht auf die Tordiffe-
renz. Hierbei ist die Mann-
schaft mit der höchsten An-
zahl der Nichtantritte am
schlechtesten platziert und
die Mannschaft mit der nied-
rigsten Anzahl an Nichtan-
tritten am besten. Im Übri-
gen werden die Meister-
schaftsspiele der Kreisligen
Herren und Frauen ohne Be-
rücksichtigung der Tordiffe-
renz durchgeführt, sodass bei
gleicher Anzahl von Nichtan-
tritten ein oder mehrere Ent-
scheidungsspiele zur Ermitt-

lung der Platzierungen
durchgeführt werden.“

Da alle drei Mannschaften
in dieser Saison bislang zu al-
len Ligaspielen angetreten
sind, würde es bei Punkte-
gleichheit also direkt nach
dem letzten Spieltag eine
Dreier-Runde geben müssen,
in der zwei Aufstiegsplätze
ausgespielt werden. Denkbar
ist aber auch die Konstellati-
on, dass am Saisonende zwei
Mannschaften auf den Plät-
zen eins und zwei punkt-
gleich sind.

Beide wären damit auf je-
den Fall in die Kreisliga A
aufgestiegen. Ob es dann ein
Platzierungsspiel auf neutra-
lem Platz geben würde, wo
es ja immerhin um die Staf-
felmeisterschaft ginge, das
müsste dann noch abgeklärt
werden.

Gleich zwei neue A-Ligisten
Fußball Aus Oer-Erkenschwick werden zwei B-Ligisten aufsteigen. Klar ist seit dem letzten Sonntag:

FC 26, GWE und Spvgg. II landen auf den Plätzen eins bis drei. Aber in welcher Reihenfolge?

■ Schon heute Abend
(19.30 Uhr) ist der FC 26 an
der Esseler Straße am Ball.
Der Tabellenführer zieht sein
Spiel vom 29. Spieltag bei
der SG Titania/RWE II vor.
FC-Torjäger Johannes Hül-
sken wird das Spiel beim
sieglosen Schlusslicht verpas-
sen. Der hatte sich nämlich
beim 2:0 gegen Vinnum in
der 86. Minute seine fünfte
Gelbe Karte abgeholt. Clever
mögen da einige sagen: Hül-
sken sitzt seine Sperre gegen
den Tabellenletzten ab und
läuft damit nicht mehr Ge-
fahr, eines der restlichen drei
Spiele (u.a. gegen Grün-
Weiß) zu verpassen.

FC 26 schon heute
wieder am Ball

Platz drei ist Patrick Grüner und der Spvgg. Erkenschwick II schon sicher. Der Aufsteiger
will aber noch mehr und hat den Durchmarsch in eigener Hand.  FOTO OLAF NEHLS

Datteln. Wenn ein Turnier
zum Fest wird: So geschehen
bei der mittlerweile neunten
Auflage des Inklusionstur-
niers unter der Regie der DJK
Sportfreunde Datteln. Nicht
der Fußball an sich, sondern
der Spaß stand auf der Sport-
anlage am Südringweg im
Vordergrund.

Dennoch kämpften die Teil-
nehmer mit Feuer-Eifer um
jeden Ball. Bürgermeister
Andre Dora sammelte fleißig
Eindrücke auf den insgesamt
vier Spielfeldern: „Es ist ein-
fach der Wahnsinn, was für
eine tolle Stimmung hier
herrscht. Da können sich an-
dere Vereine wirklich eine
Scheibe von abschneiden.“

Was vor einigen Jahren
noch mit vier Teams im Ost-
ringstadion – damals noch
unter Federführung der SF

Germania Datteln – begann,
hat sich zu einem Festival
mit nunmehr 25 Mannschaf-
ten in drei Altersgruppen
entwickelt. Turnierleiter Wil-
helm Risse meint: „Jeder hilft
hier jedem. Es gibt hier keine
Verlierer, nur Sieger.“ Auf-
grund der unterschiedlichen
Handicaps, so Risse weiter,
sei dieser Wettbewerb auch
nicht mit einem regulären
Fußballturnier vergleichbar.

Die Gastgeber schnitten üb-
rigens gut ab. Die erst vor an-
derthalb Jahren gegründete
U12 der Kanalstädter landete
am Ende auf Platz zwei, di-
rekt hinter dem SV BW Aa-
see. Bei der U16 hatten eben-
falls die Münsteraner die Na-
se vorn. In der Altersklasse
Ü16 schlossen die Dattelner
das Turnier als Zweiter in ih-
rer Gruppe ab. ahi

„Es gibt hier
nur Sieger“

Fußball DJK Sportfreunde richtet zum
neunten Mal Inklusions-Turnier aus.

Mit Feuer-Eifer dabei: der Nachwuchs beim 9. Inklusions-
Turnier der DJK Sportfreunde Datteln.  FOTO ANDRE HILGERS

Notizen

Waltrop. „Auf ein Neues“
wird sich Dominic Schenkel,
Spielertrainer des B-Kreisli-
gisten Eintracht Waltrop den-
ken. Zweimal wurde das Aus-
wärtsspiel auf dem Rasen-
platz des TuS Henrichenburg
wetterbedingt bereits abge-
sagt. Heute um 19 Uhr gibt‘s
den nächsten Versuch. Schen-
kel darf aufgrund einer Rot-
sperre aber nicht spielen. jens

Aller guten Dinge
sind drei

Von Sebastian Jentsch

Waltrop. Zu gerne hätten
sich die Basketballer des GV
Waltrop am vergangenen
Samstag mit einem Erfolgser-
lebnis aus der Oberliga verab-
schiedet. Der Tabellenvorletz-
te, dessen Abstieg bereits vor
zwei Wochen besiegelt wur-
de, unterlag jedoch im letz-
ten Oberliga-Heimspiel dem
UBC Münster III mit 77:92.

Die Waltroper waren zu-
nächst die agilere Mannschaft
und lagen nach dem ersten
Spielabschnitt mit 24:16 vor-
ne. Bis zur Halbzeitpause
wuchs der Vorsprung sogar
noch: 49:39 für den GV stand
es beim Gang in die Kabinen.
„Wir haben zwei Viertel lang
absolut verdient geführt und
waren die spielstärkere
Mannschaft“, sagte Trainer
Pascal George. Auch im drit-
ten Viertel sah der Coach sei-
ne Mannschaft besser als die
Münsteraner. Allerdings ha-
derte George mit einigen

strittigen Schiedsrichter-Ent-
scheidungen. „Es waren wie-
der sehr viele Entscheidun-
gen gegen uns. Das war nicht
das erste Mal in dieser Sai-
son. Wenn man eh schon
frustriert ist, macht es ir-
gendwann keinen Spaß
mehr“, ärgerte sich George.

Münster drehte die Partie
noch im dritten Viertel zu ei-
ner 68:64-Führung. Diese lie-
ßen sich die Gäste nicht mehr
nehmen. Auch der Schlussab-
schnitt ging an Münster, so-
dass der UBC mit 92:77 die
Oberhand behielt. Der GV
Waltrop beendet damit die
Saison als Vorletzter mit le-
diglich neun Punkten.

Das Positive: Bereits in der
vergangenen Woche gaben
alle Spieler bei einer Mann-
schaftsbesprechung die Zusa-
ge für die kommende Saison.
Der sofortige Wiederaufstieg
soll angepeilt werden. Diese
Mission muss allerdings ohne
Pascal George stattfinden.
Der 33-Jährige wird nicht
mehr als Trainer für den GV
Waltrop fungieren. „Beruflich
wird mir die Zeit dafür bald
fehlen“, gab er an. Damit en-
det für George vorerst eine
langjährige Trainerlaufbahn
beim GV. Seit 2002 ist er als
Spieler im Verein. Seit 2007
trainierte er mehrere Mann-
schaften.

Der scheidende Coach
blickt positiv auf all die Jahre
zurück. „Es war eine gute
Zeit, leider mit einem doofen
Abschluss. Aber insgesamt
haben wir gute Arbeit geleis-
tet, vor allem im Jugendbe-
reich haben wir einiges auf-
gebaut“, ist George stolz.

Pascal George
erklärt Rücktritt

Basketball GV Waltrop verabschiedet sich
mit einer Niederlage aus der Oberliga.

Pascal George wird den GV
Waltrop in der kommenden
Saison nicht trainieren.

FOTO CHRISTINE HORN

Dorsten. Wie im vergange-
nen Jahr traten die Ü40-Alt-
senioren der DJK Sportfreun-
de Datteln im Finale um den
Kreispokal beim BVH Dors-
ten an. Diesmal nahm das
Spiel einen anderen Verlauf.

Die Gastgeber aus Dorsten,
die 2023 beim 3:6 chancenlos
waren, profitierten auch da-
von, dass die Dattelner auf
wichtige Akteure verzichten
mussten. Im vergangenen

Jahr hatte Marcel Olschewski
die DJK-Offensive mitgetra-
gen und Andreas Charizanis
hinten abgeräumt. Stefan Ze-
panski war nach seiner Fuß-
OP noch nicht wieder fit.

Trotzdem machte Team-
chef Zepanski die Niederlage
auch an anderen Ursachen
fest: „Letztes Jahr hat uns un-
sere Verteidigung und Zwei-
kampfstärke ausgezeichnet.
Davon war diesmal nichts zu

sehen.“ Der BVH dominierte
die erste Halbzeit deutlich
und legte ein schnelles 3:0-
vor (15., 18., 22.). Das schnel-
le 3:1 nach der Pause durch
einen Neunmeter von David
Pantförder (36.) gab kurzzei-
tig Hoffnung. Dann zogen die
Dorstener wieder auf 5:1 da-
von (40., 41.) und auch auf
die Tore von Stephan Hä-
ming (44.) und Björn Tröster
(48.) hatten sie mit dem 6:2

(46.) und 7:3 (54.) die passen-
de Antwort. Nach Philipp
Lieses 7:4 (49.) hätte ein
Neunmeter von David Pant-
förder Datteln noch einmal
ins Spiel bringen können,
doch er verschoss. Das 7:5
von Liese kam in der Schluss-
minute zu spät. Während der
Sieger 100 Liter Bier als Prä-
mie bekam, mussten sich die
Gäste mit 50 Liter trösten. Es
gibt Schlimmeres … al

DJK SF Datteln verpasst Finalsieg
Fußball Ü 40 kann Vorjahres-Erfolg im Kreispokal nicht wiederholen und verliert 5:7.


